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Was haben wir gemacht?

LösungsraumProblemraum
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Bestandsanalyse 

in der Beratungslandschaft

Top 1 Beratungsanliegen: 

Ausfüllhilfe bei Formularen 

88% der Migrationsberater*innen 

56% der Fachberater*innen

Nacherhebung in der 

Migrationsberatung
Top 1: Bürger*innengeld (nicht veränderbar)

Top 2: Ausländerbehörde (nicht veränderbar)

03
Maßnahme (Notlösung): 

Mehrsprachige Formularschulung
Schulungskonzept gemeinsam

mit Berater*innen entwickelt.

04
UX- Methoden in der

Formularschulung 

Shadowing, Feedbackbogen, 

Kurzgespräche im Anschluss



Fazit:

Zur Erfüllung von Aufgaben der Jobcenter leisten Kommunen einen 

beträchtlichen personellen und finanziellen Beitrag.



Postfach
Anfrage bzgl. Ausfüllhilfen von Formularen



Problemlage: 

Nutzer*inneninterviews

• komplexe Excel-Tabellen

• fehlende Verknüpfung von Daten und Zielen

• fehlende Datenvergleichbarkeit

• Angst vor fehlender Übersetzung der Beratungsarbeit

Das Tool wurde im Beratungsalltag 

eingesetzt und stetig optimiert. 

Produktentwicklung

Wirkungsziele und Kennzahlen für die Beratung 

Auswertung der 

Kennzahlenerfassung

Datenbasierte Maßnahmenplanung

• Mehrwert für Ratsuchende (Gainpoint)

• Überzeugt die späte Mehrheit (Late

Majority , Changekurve)
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Entwicklung einer 

Wirkungsorientierung

Test und Anpassung

Think-Aloud-Methode 

Entwicklung einer digitalen Kennzahlenerfassung



STRATEGISCHES STAKEHOLDER-MANAGEMENT

VOM WIDERSTAND ZUR AKZEPTANZ ZUR BEWEGUNG

Einfluss auf das Projekt
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Berater*innen

Politik

??

Kollaboration bis Co-DesignPunktuell befragen

Nur Information Regelmäßig informieren und 

einbinden

Mithilfe von UX-Methoden

(Nutzer*inneninterviews, 

Think-Alound)



GELINGENSBEDINGUNG 

SCHAFFT PERSPEKTIVENVIELFALT!

Symptombekämpfung reicht nicht

• Veränderungen an einzelnen Komponenten (z. B. Formulare) greifen zu kurz
• Ganzheitliche Perspektive reduziert das Projektrisiko (z.B. Übersehen von Stakholdern

und deren Bedürfnissen)

🗣 Fangt an: Redet mit Nutzer*innen und Stakeholdern
• Fragt euch: Was bewegt die Nutzer*innen wirklich?
• Anstatt einmaliger Beteiligung - durchgängiger Co-Design-Prozess steigert Vertrauen und Aktivität

Kenne deine Stakeholder und Nutzer*innen auf allen Ebenen

Politik befähigen

• Liefere Empfehlungen und Maßnahmen ausgehend von Daten.
• Regelmäßige Feedbackschleifen für einen nachhaltigen Lernprozess.



GELINGENSBEDINGUNGEN

FÜR AKZEPTANZ UND ANERKENNUNG

Du brauchst ein echtes Team – keine Projektgruppe

Ein Team mit...

… und mit strategischer Rollenaufteilung

methodischer Offenheit

Respekt

Mut

Interessenausgleich

Transparenz

Commitment

Fokus



VIELEN DANK! Dr. Jagoda Motowidlo

Strategisches Bildungsmanagement 

Stadt Wolfsburg

✉ jagoda.motowildo@stadt.wolfsburg.de

IntegrationsReferat

Niels C. Spielvogel

Integrationsreferat

Stadt Wolfsburg

✉ niels-christopher.spielvogel@stadt.wolfsburg.deHier gibt‘s den ganzen Bericht.



BACK UP

IntegrationsReferat
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Entwicklung eines 

Feedbacksystems 

für Ratsuchende

wirkungsorientiert und mehrsprachig

Erster Test mit 

Ratsuchenden

Think-Aloud-Methode mit deutschsprachigen

Ratsuchenden in der Berufsberatung

03
Weiterentwicklung und

Übersetzung der Fragen

Die Fragen wurde mithilfe von KI 

übersetzt und von Menschen mit 

Sprachkompetenz kontrolliert. 

04
Anpassung und Test des 

Feedbacksystems 
Ab Q3 2025



Communitybasierte Antirassismus-Beratung

Aktualisierung von fachspezifischen 

Kenntnissen 

Übergreifendes Fallmanagement

Strategieorientierte Fallwerkstätten

Digitalisierung in der Beratung

Kooperation und Vernetzung: Bündelung

sozialer Dienstleistungen mit fachspezifischer 

Beratung; Tandems von Berater*innen anstatt 

Verweisung

Standardisiertes Reporting 

Systematisches Feedback

Übergreifende Qualitätsstandards Organisationsbezogene Qualitätsmerkmale

Qualitätssicherung und -entwicklungMigrationssensible Beratungskompetenzen

Maßnahmen im Überblick

von der Politik priorisiert



Handlungsempfehlung

Örtliche Bündlung mit fachspezifischer Beratung

Koordinierung von 
Integrations- und 

Sprachkurse 

Beratung zu den 
Themen Familie 
und Erziehung

Communitybasierte 
rassismuskritische 

Beratung
Soziale Hilfen Jobcenter

Ankommensberatung: 
Erstkontakt, 

Orientierungsberatung, 
Fallsteuerung

Örtliche Bündelung 
der Beratungsdienste

Notwendige Sprachkompetenzen: 
Englisch, Arabisch, Dari, Farsi

(Entspricht dem aktuellen Bedarf)

Optional – je nach Thema/ 
Bedarf:  Ukrainisch, Italienisch, 

Französisch

Bildung von multidisziplinären Teams/Tandems 
(je nach Thema und Bedarf)


